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Die amtlichen Stellen des Bezirks machen
wir wiederhol : daraus aufmerksam , daß Briefe
und Pakctscndungcn , die das Recht der Porto-
irciheit haben sollen , nur die Adresse:

„Redaktion des Amtsblattes in Nagold"
tragen dürfen . An die Buchhandlung oder die Buchdruckern ge¬
richtete Adressen , auch wenn solche als Dienstsache bezeichnet sind,
werden mir Porto belastet und muß dem Absender zum Ersatz
ausgerechnet werden.

Die Redaktion des Amtsblattes in Nagold.

TageS - Nenigkeiten.
Die niedere Justizdicusixrüfung hat u. a. bestanden : Renz , Gott¬

lieb , ron Nothfelden-
In Feige der vom 17. - 21 . März in Nürtingen vorgcnommcnsn

Norrrüsung sind u. a. nacbgenannle evangelische Schulaspiranten zur
Vorbildung für den Lchuliland ermächtigt worden : Boiav , Otto Hein¬
rich, von x>errcnberg . Haug , Jakob Friedrich , von Gültliugcn , Haug,
Christian , von Güliiingen , Ißärner , Johann Michael , von Sulz , Rei¬
cher :, Göttlich , von Rvbrdors , Lceger,  Johann Jakob , von Eddau ' cn.

Stuttgart,  16 . April . Zwei Individuen , welche sich an
den treulichen 'Straßen -Excessen bctheiligt hatten , wurden heute
vom Krcisgerichle zu se 4 Monate » Gesäugniß verurthciil.

Stuttgart,  16 . April . Aus Ulm ist heule die 'Rachricht
von dem nach längerer Krankheit am 15 . d. M . erfolgten Able¬
ben des Obcrstudienralhs Dr . Häßler,  Konservator der vater-
ILndischcn Kunst - und Allerrhnmsdcnkmale und Vorstands der
Staatsalterlhümerversammlung . hier eingetroffen . Durch den Hin¬
gang dieses um die Erforschung der vaterländischen Geschichte und
um die Pflege des vaterländischen Altenheims hochverdiente !! Man¬
nes erleidet das ganze Land , insbesondere aber dessen Vaterstadt
Ulm , einen schweren Verlust.

Eßlingen,  15 . April . Die kalten Nächte in der vorigen
Woche haben auch in den hiesigen niederen Lagen der Weinberge
Schaden gclhan , insofern sämmtliche Augen der Affenthalerstöcke
erfroren sind . Dieser Schaden kann wieder ersetzt werden ; es
ist nur zu wünschen , daß später nicht noch größerer Schaden durch
Frost verursacht wird . , ( N . Z .)

Mannheim,  16 . April . Heute Abend fand ein großer
Krawall  wegen eines Bicrausschlags  statt . Mehrere
Brauereien wurden zerstört , daS Militär schritt ein ; die Zerstörer
zählten nach Tausenden . Verhaftungen wurden vorgcnommen.

Mannheim,  17 . April . Bei dem gestern stattgehabten
Bierkrawall wurden drei große Bierbrauereien zerstört . Die Po-
lizeimannschasten blieben den Ruhestörern gegenüber machtlos . Als
die Letzten : mit der Zerstörung der vierten Brauerei begannen,
schritt das Militär erfolgreich ein . Dasselbe hatte vor Mitternacht
die Straßen geräumt . Man befürchtet die Fortsetzung der Unruhen,
weßhalb Vorsichtsmaßregeln getroffen sind . Eine auf heute an¬
beraumte Volksversammlung wurde polizeilich untersagt.

Konstanz,  14 . April . Die am Samstag 12 . d . M . in
der Restauration Baumgärtner abgehaltene Versammlung der
„Biertrinker " war sehr zahlreich besucht . Sämmtliche Anwesenden
verpflichteten sich durch Unterschrift , bei keinem Wirthc , welcher
zu erhöhtem Preise Bier ausschcnkr , solches zu trinken , und nur
jene Wirthc zu besuchen , welche das Bier zum alten Preise ab-
acbcn . Die Liste ist bereits mit 300 Unterschriften bedeckt , da¬
runter eine große Anzahl gewichtiger Biertrinker . Es wurde
sodann ein Konnte gewählt , welchem die Aufgabe zufällt , gute
und billige Biere auszukundschaften und jene Wirihschastcn , in
welchen solches gehalten wird , von Zeit zu Zeit durch Plakate
an den Straßenecken bekannt zu machen . Den Worten folgte die
Tbar aus dem Fuße nach ; denn gestern und heute sind letztere
Wirthschaftcn gepfropft voll Gäste , während die „ Ausschläger"
manches theure Haupt vermissen mochten.

München,  13 . April . In einer gestern Abend im Saale
des „ Lampclgartens " in München abgehaltenen , von etwa 50
Personen besuchten Versammlung der socialdemokratischen Arbeiter¬
partei wurde über „die Auferstehung Christi und die der Mensch¬
heit " gesprochen , Christus als Socialist charakterisirt , und Lassalle
als derjenige bezeichnet , welcher , nachdem Christi Lehre durch seine

Anhänger selbst verdreh ! worden sei , um die Zurücksühruug des
Volkes ans den rechten Weg bemüht gewesen . Christus wie Las-
salle seien für ihre Lehre leider zu früh gestorben u . s. w . Die
Versammlung nahm einen sehr ruhigen und , da sich die beliebten
Schlagwörtcr : „ Capital , Arbeit , Produktionsweise re. " hier nicht
in gewohnter Weise behandeln ließen , sehr kurzen Verlauf.

Berlin,  15 . April . Auch die Haupt - , Statious - und Gntcr-
Cassen der Staatsbahnen werden fortab ösircichischc Gulden nicht
mehr anuchmen ( Frki . I )

Ein Antrag , betreffend den Erlaß eines Re ichs g c s etze s
über die bürgerliche Form  der Eh es  ch l i e ß u n g ift , wie wir
schon früher kurz berichtet , von den Abgeordneten Völk und Hin-
ichius dem Reichstage vorgeleg ! worden . Seine Tendenz ist in
§ . 1 klar ausgesprochen , wo es heißl : Eine rechtsgültige Ehe
kann mir vor den in den einzelnen Bundesstaaten zur Entgegen¬
nahme von Eheerklärungen bestellten Beamten ( Ehcslaiidsbeanuen)
geschlossen werden . Die Vollziehung der von den einzelnen Re-
ligioiisgcsellschaften für die Eingehung der Ehe vorgesckriebenen
Förmlichkeiten darf erst nach Abschließung der Ehe vor dem Ehe-
standsbcamlen erfolgen.

Das Telegramm , welches der König von Bayern  kürz¬
lich an Fürst Bismarck  zu dessen Geburtstag ( l . April ) abge¬
sendet hat , lautet nach dem Hamb . Korr . : „ Die wärmsten Giück-
uiid Segenswünsche zum Geburtstage ! Se . Majestät hoffen , daß
der Tag , an welchem der Fürst mir erhebendem Bewußtsein auf
ein Leben voll der reichsten staarsmännischcn Thärigkcit zurückbttckt,
dem Kanzler noch oft wicderkehren möge ."

Berlin,  16 . April . Der Kaiser  reist am 24 . April
nach Petersburg ab und nimmt unterwegs einen kurze » Aufent¬
halt in Königsberg . — In dem Gefolge des Kaisers werden,
der „ Kreuzzeitung " zufolge , sich bcsinden : der Reichskanzler Fürst
Bismarck mit einem Deparlementsbeamlen ( Bücher oder v . Bülow ) ,
Fcldmarschaü Gras Moltke , die Generale v. d . Goltz , v . Steinäcker,
v . Albedyll , Hosmarschall Graf Perponcher , sechs Kabinetsbcamtc,
Generalarzt Dr . Lauer und Geheimer Hosraih Borck.

Durch die Einführung des neuen Mauscr - Gewehres
werden die Arbeiten der Truppen in Fricdenszeitcn auch ver¬
mehrt werden . Das Feuern aus diesen Gewehren erfolgt näm¬
lich nicht mit den bisher in Gebrauch befindlichen Papier -Hnlsen-
Pattonen , sondern mit Patronen , zu deren Herstellung Metall-
Hülsen verwendet werden . Da diese durch das Feuern selbst
nicht leiden ( nur daß sie von dem Pulverschleiin schmutzig werden)
und immer wieder auf längere Zeit verwendet werden können,
da ferner die Metall -Hülsen an und für sich von viel höherem
Werth sind als die Papier -Hülsen , so wird es in Zukunft die
Aufgabe der Truppen sein , nach Hebungen mit scharfen Patronen
(Scheibenschießen rc .) zunächst die verfeuerten Metallhülsen zu
sammeln und sie sodann mit zur Kaserne zurückzunehmen . Hier
werden sodann bald nach der Rückkehr die Truppen zur Arbeit
autrcten müssen , um die gebrauchten Hülsen wieder zu reinigen
und zur ferneren Verwendung wieder fertig zu machen , da diese
Manipulation , wenn sie von Erfolg sein soll , möglichst bald nach
dem Gebrauch der Hülsen vorgenommen werden muß . So meldet
die „ Spener ' sche Zeitung . "

21 Verleger in Thüringen erhöhen aus guten Gründen den
Preis ihrer Zeitungen und Inserate.

Die „ Köln . Ztg . " hat einen eigenen Korrespondenten zu
der Karliftenarmec geschickt.

Ein an die Cyklopen der Mythologie erinnerndes Mon¬
strum kam vor etlichen Tagen in dem westphäl . Dorfe Ergste
bei Schwerte zur Welt . Es ist dieses ein Kind männl Geschlech¬
tes , dessen einziges Auge sich mitten auf der Stirn befindet . Alle
übrigen Theile sind proportionirt entwickelt . Der Leichnam dieser
Mißgeburt ist dem anatomischen Museum in Berlin übermittelt.

Die auch in unser Blatt übergcgangene Nachricht , daß preu¬
ßische Geistliche aus Animosität gegen die neuen Kirchengesetze
am Geburtstag des Kaisers die Festprcdigt und die Benützung
der Kirchen verweigert hätten , wird im Schw . Merkur dahin be¬
richtigt , daß an allen Orten nur äußere und ganz bestimmte lokale
Gründe von einer besonderen gottesdienstlichen Feier hatten ab-
sehen lassen , und daß es dem Geistlichen ausdrücklich sreigestellt



ist , ob sie einen besonderen Gottesdienst oder am folgenden Sonn¬
tag des königl . Tages gedenken wollen.

Müthajusen,  14 . April . Zur Feier des bevorstehenden
Wiedereinzngs der französ . Garnison in Bel fort  werden zur
Stunde schon Vorbereitungen getrosten . Nach dem Programme
sollen n . A . über 300 Feiljnngsranen dabei siguriren ; ein Theil
der Kleiber ist hier in Arbeit gegeben , da die 'Näherinnen in Bel-
forr , die noch vieles andere für das Fest zu beschaffen haben , da¬
mit nicht rechtzeitig fertig werden.

Slrastbnrg,  15 . April . Die Entsetzung des Bürger¬
meisters Lanrh »nb die commisfarifche Vertretung desselben bnich
den früheren Barmer Bürgermeister Back hat §e» Ultramontane»
Gelegenheit gelieseri , die llillen Wühlereien gegen die deutsche
Negierung noch energischer zu betreiben . Man muß sagen , daß
durch diese , freilich sehr noihwenbig gewesene Mastregel , sowie
durch die Unterdrückung des französischen Unterrichts in den städ¬
tischen Volksschulen die Aufregung unterhalte » , ja etwas gesteigert
wurde . Gleichwohl denken ruhige Leute , dass die sehr ungewisse
Zukunft Frankreichs und im Schooste der Heit ruhende Ereignisse
die Elsässer noch eines Besseren von der Vereinigung mit Deutsch¬
land überzeugen werden . ( Frkf . I .)

W i e n . Das Eeremoniell für die Eröffnung der Weltaus¬
stellung am l . Mai ist feslgesiellt . Die feierliche Eröffnung wild
in der Notnnde stailsinden . 'Nach der kirchlichen Einweihung des
Unternehmens durch den Kardinal Fürst -Erzbischof Rauscher wird
der Generaldirektor Baron Schwarz eine Anrede an die aller¬
höchsten Herrschaften halten . Diese Anrede wird von dem Kaiser
Fran ; Joseph erwidert werden Hierauf wirb eine Festkantate
von Mitgliedern des k. k. Hofopernlheaters gesungen . Der Ein¬
trittspreis zur Eröffnungsfeier ist ans 25 st. festgesetzt.

Nom,  17 . April . Der Papst hütet fortwährend das Bett;
derselbe weigert sich , es zu verlassen , was die Aerzte anrathen,
damit die Schwächung der Kräfte nicht znnehme.

Nom, !4 . April . Die Pariser „ Repnbl . frany ." erhält
von hier sehr ungünstige Nachrichten über das Befinden des P a p-
stes . „ Die Gliederschmerzen — schreibt man diesem Blatt —
sollen eine derartige Jlensiiät angenommen haben , daß die Aerzte
fürchten , die Entzündung , welche am linken Schinkel anfgelreten
ist , könnie um sich greisen und in die höhere » Regionen des Kör¬
pers eindringen . Im Vatikan thnt man alles Mögliche , um den
Zustand des Kranken zu verheimlichen ; zugleich zieht man aber
die Folgen in Betracht , welche der Tod Pins ' IX . in diesem
Augenblicke haben könnte . Blau nimmt selbst so wenig ein Blatt

vor den Mund , Laß es den Anschein hat , als ob man schon mit¬
ten in der Wahlperiode wäre . Den 'Namen der Cardinäle Sforza
und Panebianco , welche bisher die meiste Aussicht auf die Nach¬
folge Pnis ' XI . gehabt halten , stellt man den des Cardinal Ca-
palii , des ehemaligen Secrelärs der Propaganda und Zöglings
des Cardinal Barnabo , gegenüber . Ein unterrichteter und sehr
gewandter Mann , hat der Cardinal Capalti es verstanden , zwi¬
schen der durch Sforza vertretenen Partei der Jesuiten und den
Aposteln der „ Versöhnung " , die in Panebianco personisicirl sind,
die Mitte zu halten , ohne sich mit einer von beiden Parteien zu
compromittiren . Es ist sehr möglich , daß Eapalii dank dieser
vorsichtigen Haltung den Sieg davonlrägt . Auf alle Fälle wird
das erste Opfer der Jnlriguen des nächsten Eonclaves der Car¬
dinal Antonelli sein , welcher in beiden Lagern gleich verhaßt ist . ,,

Washington,  14 . April . Präsident Grant hat den Ge¬
neral Sherman aufgefordert , zu befehlen , daß bei dem Angriffe
auf die Medoc -Jndianer mit der größten Entschiedenheit vorge¬
gangen werde , um denselben eine den jüngst begangenen Gewalt-
thäiigkeiten entsprechende Züchtigung zu ertheilen . Selbst die
völlige Ausrottung der Medoc -Jndianer wird als gerechtfertigt
angesehen.

Petersburg,  15 . April . Nachrichten aus Ch iwu znsslge
ließ der Chan mehrere seiner nächsten Verwandten und Rathgeber
hinrichten oder verhaften ; die gelangen gehaltenen Russen schickte
er an das Orenburger Detachement ab.

Das Schicksal S e b a st o p o I s ist nunmehr entschieden , der
Punkt wird zu einer Marinestation , nicht zu einem Kriegshafen
ersten Ranges eingerichtet werden.

Ein gräßliches Brandunglück hat sich am Sonntag in der
Gaystreet , Liverpool,  zngetragen , wobei mehrere Menschen um ' s
Leben kamen . Der Wirth eines Wohnhauses , Namens Schoragh,
stieß während eines Zechgelages im trunkenen Zustande eine Pa¬
raffinlampe um , in Folge dessen das Hans Feuer sing . Eine
ganze Familie aus sechs Personen bestehend , sowie der genannte
Wi,th erstickten.

'Nicht die Stadt Salvador , sondern die Stadt San V i-
cente  im Staate Salvador ist von dem großen Erdbeben heim-
gesucht worden . Der Anblick , den die Stadt San Picenle dar¬
bietet ist ein kläglicher . Nackte , überall zerrissene und dem Ein¬
sturz drohende Mauern , verödete Straßen , die öffentlichen Gebäude
in Trümmern , die Einwohner in Laubhütten und Zelten ans den
freien Plätzen lagernd . Seit 26 Tagen leben sie jetzt in dieser
Weise , der Hitze der Sonne und dem Thau der Nacht ausgeletzt

Amtliche nud Privat -Dekanntmachnngen.
E m m i n g e n.

Kuilslstii;- .VNindril-
Verkaul.

Im Gemeindewaid an der Wildberger
Grenze werden am

Montag den 21 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr,

173 Stück schönes gefälltes Bauholz und
Nachmittags 1 Uhr-

ungefähr 45 — 50 Klafter eichene , größten¬
teils Glanzrinde auf dem Stock verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Waldmeisteramt.

N a g o l d.

Gerb - Rinde - Verktluf.
Der muthmaßliche Anfall von Geib -Rinde

im Distrikt Rohrdorserwäldle , geschätzt zu
300 Centner eichener Grob - und

40 „ „ Glan ; Rinde und
im Distrikt Killberg . Abteilung Molke,
geschätzt zu

250 Centner Fichten Rinde,
wird am

Montag den 21 . April,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhanse dahier öffentlich ver¬
steigert.

Den 12 . April 1873.
Gemeinderath.

Revier Pfalzgrasen  weiler.

Reis Verkauf.
Am Samstag den 26 . April , 10 Uhr,

in Pfalzgrasenweiler ans Rentplatzberg,
Eschenrieth , Finstergrnble , Taubenbuckel,
Findelbnckel , Leimenmiß , Lachenrain , Glas¬
wiese , Halbmond u . a :

2300 Stück gebundene buchene Wellen,

4360 Stück buchene Wellen aus Hansen,
650 Stück bnchene Absallwellen , 11540
Stück Nadelholzwellen ans Haufen und
5520 Stück Abfallwellen.

Altenstaig,  den 16 . April 1873.
K . Forstamt.
Herdegen.

Revier  H o f st e l t.

Ulchholr-Wrkmlf.
Am Freitag den

l2 . Mai . 11 Uhr,
in Enzklösterle aus

lBadwald , Schindel-
, Hardt und Stangen-
hau:

2144StückLa » g-
nnd 332 Stück Sägholz.

Altenstaig,  den 17 . April 1873.
K . Forstamt.
H e r d e g e n.

Nagold.
Schüler , die in die hiesige

Lateinschule
ausgenommen werden wollen , werden zu
einer Vorprüfung ans

Dienstag den 22 . d . Mts .,
Nachmittags 3 Uhr,

hieher eingeladen.
Den 17 . April 1873.

K . Stadtpfarramt.
Freihofer.

Das Schälen L Trocknen
von ca . 340 Centner » eichener Gerbrinde
im Stadtwald Rohrdorserwäldle wird am

Montag den 2l . April,
Vormittags 8H - Uhr,

ans dem Rathhause hier im öffentlichen
Abstreiche vergeben , wozu Akkordsliebhaber
hiemit eingeladen werden.

Den 12 . April 1873.
Gcmeinderath.

Revier Nagold.

Holz -Verkauf.
Freitag den 25.

April ans der Ab¬
theilung Herren-

plattc 1:
5 Raummeter

L Nadelholz-
- Scheiter , 130

Raummeter dto . Prügel und 4980
gebundene Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
fF' äa erwiese.

WM

O b e r j e t t i n q e n.

Vieh -Verkauf.
Christ. Killinger , Sailer, ver¬

kauft am
Dienstag den 22 . April,

Vormittags 9 Uhr,
eine Schafs -Kuh mit
darunterstehendemKalb,
eine hochtrüchtiqe oto .,
eine Kalbin , "Fjährig
und eine dto . 1 stsjährig,
wozu Liebhaber einge¬

laden werden.

Nagold.

Zu vermiethen
ein größeres heizbares Zimmer für 1 oder
2 Personen ; wer ? sagt die

Redaktion.



I 'eben.Me!'su!rmmgü- k Krj'PU'mZöbml!! in Mutlĝ rt.
Kraft pr . Ende Mär ; 1873: 22,8V « Policen mit fl . 43,1VV,VVV.

Im lausenden Jahre stiw bis jctzl einzekommen : 783 Anwäge „ fl . I,V37,VVV.
Der Zugang ist seil Beginn dieses Jahrs ein stärkerer , als in allen früheren Jahren.
Die zur Venhestnng an vie Bersicherien kommenden Ueberschüffr von 1868, '72 betragen

fl , 1,663,502.
Nach Abrng der von I . Juli 1872/73 venheilr werdenden D ividende  von 3 « ",o

der Jahresprämie belauft sich die fährt . Prämie für eine Persicherung auf Lebenszeit
mit fl . 1000.
z . B . für eine 25 - 30 - 35 - 40 - 45 - 50 - jährige Person

auf nur fl . 14 ' 4.  fl . 15 * 4. fl 17 *,» . fl , 20 ' ,, . fl . 25 . fl . 31.
Der Rechenschaftsbericht  pr . 1872 wird demnächst ansgcgeben werden ; es

wurde ein lieberschuß von fl . 4 « « ,vvv . erstell . Abgesehen von der statutengemäß
zu erfolgenden Verschmelzung mit den Ueberschüssen der letzten 4 Jahre entspricht solcher
einer Dividende von 394, « Prozent der Jahresprämie.

Zu weiterer Betheiligung au dieser reinen Gegenseitigkeits -Anstalt laden ein
die Agenten :

L 1 * 4 « in Nagold.
'Notar in Altenstaig.
Schullehrer in Herrenberg.

in LÖldberg.

Iieilt  briutliub  ücr öpacialarut lur Upllepsio Hl ' . O . IksilllSO !»» iierli »,
Nonisunstrasso 4 -> .̂ »Annblielvlirli über kau so all Uatiaul, » in IN-baulllunZ.

Empfthkung von weigmaren.
dieneste Vorhangstoffe in 4 » , « 4 , und 47 breit , leinene und baumwollene

Herrn -Brustrinsähe , Satin , Pique , Madapolam , Baumwolltüchcr , Schirting , leine
Tischzeug , Handtücher , Servietten , Taschentücher , Bcttcinsätze re . empfiehlt frisch ein-
getroffen in großer Auswahl billigst.

Das 'Neueste in
Alte n st a i g.

Stiohhüten
^ für Herren , Damen , Knaben , Mädchen L Kinder

in sehr großer Auswahl empfiehlt zu d< u billigsten Preisen
t r»rl HH » Ire.

Auswanderer nach Amerika
empfangen die Annahme -Scheine sowohl auf die berühmten Bremer , Hamburger , als

f Livcrpooler Dampfschiffe bei Unterzeichnetem zu denselben fixen Preisen , wieauch auf
in den Häfen selbst. Der concessiouirte Bezirks -Agent:

Gottlob Knobel.
Ebbause  n.

Lkhrttntzs- Gksuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

unter annehmbaren Bedingungen in die
Lehre W . Den gier,

Mechaniker.

N a g o l d.

Unterzeichneter empfiehlt sich zu Anferti¬
gung von allen in sein Fach einschlagenden
Artikeln , als:

Sopha , Srffrl , Bettröscheu , Reisetaschen
und Säcken , Pferdsgeschirren , Fuhr-
und Chaifrngrschirrrn , Kuhgeschirrrn
u . s. w.

Reparaturen von obigen Artikeln werden
gerne und bestens ansgeführt.

Ebenso habe ich stets vorräthig:
Neue und gebrauchte Sopha , große Aus¬

wahl in Kinderwagen , Handkoffern,
Plüsch - und Teppichsäcken , Umhäng¬
taschen , Geldtaschen , lakirten Damen-
taschen , Hosenträgern , Gürteln,
Shwalträgern , Strohböden , u . s. w.

Gedrehte Ochsenpeitschen , Tyroier -, Fisch¬

bein - unv Rohrsräbe kann ich durch günstige
Uebernahme der Warenlager meiner Vor¬
gänger billigst abgeben.

Eine Parthic Schnallen und Messing für
Land -Sattler und sonstiges Marerial gebe
ich in kleinem Quantum gerne ab.

Große Auswahl von Roulraux , sowie
die neueste Taprtcnmusterkartr , mit den ge¬
schmackvollsten Dessins , ist eingetrofsen und
liegt zur Ansicht bereit . Bestellungen und
Abnahme von obigen Artikeln sieht ent¬
gegen

Martin Weber,
Sattler und Tapezier , Postplatz.

Nagold.

Für Pfleger ä : Capitaliflen!
Zum An - k Verkauf
von Staatspapirrrn , Pfandbriefrn , Aktien
und Prioritäten Halle ich mich bestens em¬
pfohlen und löse bereitwilligst die betref¬
fenden Coupons ein

Gottlob Knödel.
Auch sind in Folge direkter Verbindung

stets Wechsel ans alle größeren Plätze Ame¬
rikas bei mir zu haben.

R o h r dorfer

Nalur - B leichr.
Wir erlauben uns hiemit die höfliche

Anzeige zu machen , daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren begin¬
nen werden und werden wir uns bemühen,
die uns gefälligst anvertrauten Gegenstände
zur besten Zufriedenheit nuferer werthen
Kunden schön und gut gebleicht wieder zu¬
rückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Soun - und
Festtagen weder Bleichwaren angenommen
noch abgegeben werden und die Berechnung
nach Meter » geschieht.

Durch wesentliche Verbesserungen an der
Bleiche Einrichtung sind wir im Stande,
allen billigen Anforderungen gerecht zu
werden.

Rohrdorf , 14 . März 1873.
Gebrüder Dürr,

Bleich -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir mit

recht vielen Aufträgen zu beehren bitten,
sind:
Herr W . Hettler , Kaufmann , Nagold,

„ C . Walz , Kaufmann , Aitenflaig,
„ W . Morlock , Kaufmann , Haiterbach,
„ W . F . Rrichrrt , Kfm . , Wildberg,
„ C . Denglrr , Kfm . , Unterjettingen,
„ I . G . Gutekunst , Kaufmann , Psalz-

grafeiiiveiler,
„ C . Werner , Kaufmann , Bondorf,
„ Fr . HanselmannS , Waldmeisters

Wittwe , Simmersfeld.
„ Johs . Rall , Kaufmann , Nenbnlach.

dl a g o l d.

GrltA , 0, ,,2,z,4,5z,
Fultmiikhl K Klkie
sind fortwährend zu haben bei

Gebrüder Weit brecht,
wohnhaft bei Schreiner Lutz.

Bei Abnahme von 4», 47 und 4s Ctr.
billiger.

W i l d b c r g.
eben meiner Kundenmüllerei , die ich

jedermann bei Zusicherung reeller
Bedienung bestens empfehle , halte
ich auch alle Sorten Mehl vor-

rälhig , für welches ich bei Zusicherung bil¬
liger Preise um geneigre Abnahme bitte

I . Geiglc,  Mühlebesitzer.
Zugleich kann ein

kräftiger junger Mensch
in die Lehre treten bei Obigem.

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich in allen in

sein Fach cinschlagenden Arbeiten . Repara¬
turen werden billig , pünktlich und schnell
ausgesührt.

Martin Helber,
Holz - L Bein -Dreher.

N a g o l d.

Vl6N8tb0t6NK68U6t ».
Sogleich oder auf Georgii wird ein

älterer , in der Oekonomie erfahrener Haus¬
knecht, sowie ein bescheidenes Mädchen für
eine Wirthschaft in der Nähe von Nagold
gesucht . Gute Behandlung und hoher Lohn
werden zngesichert.

Näheres bei der Redaktion ds . Blattes.
A l t e n st a i g.

Lkhrlingg-Gkstlch.
Einen gut erzogenen kräftigen Knaben

nimmt in die Lehre
jung Loren ; Luz,

Rothgerber.



W i l d b e r g.

hat gegen ; gesetzliche Sicherheit zu ft" ,o zum
Ausleihen para:

_ Jakob We zel.
Nagold.

3 - 400 S -ück

Hopsenstangei«,
von 30 —3s Fuß lang, sind noch zu ver¬
kauft!'. bei David Graf.

Alte  n sr a i g.
Ausgezeichneten

sowie

ächten HH vtli »- L88lK
bei M . Na sch old,  Cond.

N a g o l d.
Ein rüchliger

Schuhmacher-
Geseke.

l sowie ein solcher , der erst
aus der Lehre geirrten,

finden dauernde Beschäftigung bei
Gottsr . Wagner.

Nagold.
2 junge rrächlige

Mntterschivl'lne
verkauft

_ Carl Hauser.
Nagold.

Ein Mchmge
kann sogleich cintrelen bei

Gipser Walz.
N a g o i d.

Ein solider tüchtiger / .

Mahlknecht
kann sogleich cinirelen bei

Gottl . Lehre.
'N a g o l dä

zu Vermietheu.
Bis Georgii oder später wird an eine

stille , anständige Familie eine Wohnung von
3 .Zimmern , wovon 2 heizbar , Küche u . s. w.
unter äußerst günstigen Bedingungen ^ab¬
gegeben.

Näheres darüber ertbeilr .
Albert Gayler.

Nagold.
Zur Einkasstrnng der rückzahl¬

baren 6 °o württembergischen
trmt6-OIi>iMonen

ebenso zu Anschaffung von verschiedenen
Wertpapieren , namentlich auch der beliebten
5 "/o Nenten -Pfandbriefe mit Dividenden,
empfiehlt sich gegen mäßige Provision.

Albert Gayler.

Nag  o l d.
stkflen gute doppelte
Sicherhcit ( nichlBürg-

schastcn ) können stets vermittelt , wie auch
gute Güterzieler umgctauscht werden durch

Albert Gayler.

'Nagold.
Wiederholt erlaube ich mir in Erinne¬

rung zu bringen , daß ich mich

Sonntags
mit Geld -Geschäften nicht befasse , und möchte
sekundlichst bitten , daraus Rücksicht zu
nehmen.

Albert Gayler.

Nagold.
Von nächsten Sonntag den 20 . ds . au

L agerbier
aus Erdele

z. Waldhorn.

LL Die heiligsten Zahnschmerzen
HWiM werden sofort gestillt durch die
M » R berühmten Dr . Oräktröm 's seinvo-
^^ MM ckiselw 2 :rkmtropf «m ü Flacon 2l
^EM ^ Krcuzer , ächt zu haben bei Gottl.

K nobel  in Naaold.

Wildbe  r g.

Êmpfehlung.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit empfehle

ich meine

bsnmmollenr Garne
ZN dem billigsten Preise , sowie

Parrhie zu
^ herabgesetztemPrcis,

liebst einer Partie Knöpfe unterm An¬
kaufspreis , um damit aufzuräuineu , sowie
auch KSerrenhntherband und farbigeSeide. V- Walz , Kim.

1 tüchtige Drousfirerin,
sowie einige jüngere Mädchen finden in
unserer Spinnerei bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Bemerkt wird , daß Logis und Gelegen¬
heit zur Selbstbeköstigung in der Fabrik
geboten ist.

Fabrik bei Jselhausen , 38 . April l873.
C - Sannwald.  L Cie.

Nagold.

Botknfrachtliriekk
Und

Begleitscheine
zu Postsendungen hält vorräihig

G. W. Zaiser.

'Nagold.
Einem verchrlicheu hiesigen wie aus¬

wärtigen Publikum mache ich die ergebene
Anzeige , haß ich mich hier als Maler nieder¬
gelassen hübe und empfehle mich in allen
vorkommenden Arbeiten , besonders im
Malen und Tapezieren von Zimmern , so¬
wie allen Arten vou Anstrichen , im Lackieren
von Möbeln u . s. w . und sichere bei schneller
Bedienung die möglichst billigen Preise zu.
Indem ich noch um geneigten Zuspruch
bitte , empfehle mich ergebenst.

Aug . Dorkewitz,
Maler aus Hcilbroun.

Mein Logis ist vorläufig bei Herrn Bäcker
Kühn , wo ich jederzeit zu sprechen bin.

Der Obige.

S u l z.
Einen schwarzen 2jährigcn

Schäfer h u n b
hat zu verkaufen

Wundarzt Häußier.

W i ld  b er  g.
100 Ctr.

Wiesen- K Klethen,
°« ioO Bund Stroh

verkauft Ehr . Ger lach.

N a g o l d.

Wagner - Gesuch.
Bei Unterzeichnetem findet ein tüchtiger

Wagner dauernde Beschäftigung.
Gottlob Schühle,

Wagner.

E g e n b a u s e n.
Ein geordneter , kräftiger

Bierbrauer
findet sofort dauernde Beschäftigung bei
gutem blohn bei

Adlerwirih Ehret.
N a g o l d.

Zu der G . W . Zaisrr ' schen Buchhandlung
ist vorrälbig:
Reduktivnstabelle zur Umwandlung

der Gulden und Kreuzer in Mark und
Pfennige und umgekehrt . Von G . H e i d,
Obcramlsgeomeler . Preis l2 kr . Diese
Tabelle , welche bereits vou verschiedenen
Seilen bestens empfohlen wurde , ist
äußerst praktisch und bei der demnächst
bevorstehenden Umwandlung unseres
Münzsystems in jeder Familie , in jedem
Comptoir geradezu unentbehrlich.

Die bürgerlichen Rechte der
Württembergs, : aus den einheimi¬
schen und fremden Gesetzen zusammen¬
gestellt von Obcrlribnnalprocnrator
Schüblc  r . Mil Jnhaltsanzeige , Vor¬
rede und Register und einem Anhang
über die neuen Zustizgcsetze . Zweite
verbesserte Auflage . Preis 42 kr.

Alten  st a i g.
Ich kalte fortwährend

Roman -Lement
z» billigem Preis ans Lager.
_ Gypser Schneider.

Nagold.

znm medizinischen Gebranch,
ist unübertroffen zur Erzielung einer reinen,
zarten und weißen Haut; sie heilt bei län¬
gerem Gebrauch alle uassru und trockenen
Flechten , durch Krankheit entstandene Narben
und alle auf Pilzkeimuug beruhende » Haut-
ausschlägc.

Aecht zu beziehen A 7 und 9 kr. bei
G. W. Zaiser.

Gestorben:
Den 1(i . April : Friedrich , Kind der Anna
Maria Pfeiffer,  ledig vou Egenhausen,
2 Zahr 7 Monat alt .

Frncht - Preise.
Altenstaig , l6 . April 1873.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.Alter Dinket . . . . - — — —
Dinkel. 5 26
Kernen. . — - 8 - — —
Haber. 4 24 4 15
Gerste. . 6 12 6 10 6 6
Bohnen. . -- 5 3(r — —
Weizen. . 8 12 8 7 8 —
Roggen . . . . 6 13 6 12
Wicken. . 5 2t 4 18 5 12
Erbsen. — — — "

Calw , 5. April 187 3.
st. kr. fl. kr. st. kr.

Weizen. — —
Kernen . 7 40 7 33
Gemasch . . . . . - 5 24 - -
Gerste. . - - — — — -
Dinkel alter . . . . 5 21 5 15 5 9
Haber gem. . . . . 4 24 4 17 4 12
CourS der K . Staatökaffen -Vcrwaltiing

für Goldmünze ».
») mit unveränderlichen KnrS:

Württ . Dukaten . 5 fl. 45 kr.
ds mit veränderlichem Kurs:

Rand -Dukaten . 5 fl. 3l kr.
Prcuß . Pistolen . 9 fl. 35 kr.

„ Friedrichsd ' or . . . . 9 fl. 56 kr.
20-§ rankenstücke . 9 fl. 19 kr.

Stuttgart , den 15. April 1873.

am 17. April 1873.
Pistolen . 9 fl. 39 - 41 kr.
Pr . Friedricki - d'or . . 9 fl. 57 - 58 kr.
voll . 10-fl.-St . . . . 9 fl. 52- 54 kr.
Dollars in Gold . . . 2 il . 26 27 kr.
Engl . Sovereign - . . 11 fl. 47—49 kr.
20-Francs -Stücke . . . 9 fl. 20 ' ,- —21 >, kr.
Russische Jmper . . . . 9 fl. 40 —12 kr.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiier ' schcn Buchbandluna.
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